
wassernetz einschließlich der
Zirkulationsleitungen. Das
Produkt, ursprünglich ent-
wickelt für die Plattenbauten
der Ex-DDR, läßt sich in einer
Vielzahl von Renovierungsfäl-
len verwenden. Vorteilhaft ist
außerdem der Platzgewinn,
denn das Austauschgerät
nimmt weit weniger Raum in
Anspruch als das vormalige
Gasgerät. Empfehlenswert ist
der Abschluß eines Wartungs-
vertrages, in dem eine jährli-
che Inspektion der Geräte
festgeschrieben sein sollte.

Die Länge der nach dem Wär-
metauscher angeordneten
Warmwasserleitungen sollten
sieben Meter nicht überschrei-
ten. Außerdem sind Rohr-
durchmesser von mehr als
15 mm zu vermeiden.

Thermen-Austauschgeräte
ersetzen alte Gasthermen

oder Gasdurchlauferwärmer
und machen den Einzelgasan-
schluß in den einzelnen Woh-
nungen überflüssig. Außerdem
entfällt das separate Warm-
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HAUSTECHNIK

LESERKONTAKTE

Unser Leser Rolf Bohsung
schickte uns zum Thema Sy-
stemtrenner ein Fax mit der
folgenden Frage.

„Warum muß beim Einbau
eines Systemtrenners der Ab-
wasseranschluß zwischen
0,5 m und 1,5 m liegen?“

Da uns in der Redaktion keine
solche Regelung bekannt ist,
wandten wir uns an Hersteller
von Systemtrennern und an
den Deutschen Verband des
Gas- und Wasserfaches
(DVGW) mit der Bitte um
Klärung.
● Für den DVGW ist die zi-
tierte Regelung nicht nach-
vollziehbar.

halb der Rückstauebene und
leicht zugänglich eingebaut
werden, wobei Mindestein-
bauhöhen nicht vorgeschrie-
ben sind.
● Von MTR (ehemals Wa-
letzko) war zu erfahren, daß
die im Fax von Bohsung
genannten Mindesteinbau-
höhen in den Einbauanleitun-
gen der von ihr vertriebenen
Systemtrenner aufgeführt
sind. Sie entstammen jedoch
keinem deutschen Regel-
werk, sondern einem franzö-
sischen, da diese Produkte –
samt Einbauanleitung – von
der dort ansässigen Schwe-
stergesellschaft geliefert wer-
den. ews

● Schubert und Salzer teilte
mit, daß es in der deutschen
Normung keine diesbezügliche
Regelung gibt.
● Honeywell-Braukmann for-
dert, daß Systemtrenner ober-

Systemtrenner

Systemtrenner sind als
Einzelabsicherungen
oberhalb der Rückstau-
ebene einzubauen


